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ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN 

1. GELTUNGSBEREICH 

1.1  Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen (die "Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen") gelten für alle Verträge, die zwischen der 
zur BOLZONI Group gehörenden MEYER GmbH mit Sitz in Salz-
gitter (Deutschland), eingetragen im Handelsregister des Amtsge-
richts Braunschweig unter HRB 6075 („MEYER”), einerseits und 
Unternehmern i.S. des § 14 BGB (der „Lieferant”) andererseits 
für die Herstellung, Lieferung und den Verkauf von Produkten (die 
"Produkte") geschlossen werden. Sie gelten ohne Rücksicht da-
rauf, ob der Lieferant die Produkte selbst herstellt oder bei Zulie-
ferern einkauft. MEYER und der Lieferant werden jeweils als "Par-
tei" und gemeinsam als "Parteien" bezeichnet. 

1.2  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten immer, es sei 
denn, die Parteien haben einen spezifischen Rahmenvertrag 
oder sonstigen Einzelvertrag („Vertrag“ oder im Pl. „Verträge“) 
abgeschlossen, der abweichende Regelungen beinhaltet. In die-
sem Fall haben die Bestimmungen des jeweiligen Vertrages Vor-
rang. 

1.3  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen haben stets Vorrang 
vor Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Lieferanten, auch 
wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wird. 

1.4  Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen kann nur durch 
schriftliche Vereinbarung abgewichen werden. Die Schriftform 
schließt die Textform in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen jeweils mit ein (E-Mail oder Telefax). 

1.5  Diese  Allgemeinen Geschäftsbedingungen können aktuali-
siert oder geändert werden und tragen das Datum des Inkrafttre-
tens am Ende des Dokuments. Sie gelten mit ihrem neuen Inhalt 
jeweils nach Bekanntgabe gegenüber dem Lieferanten. 

1.6  Hinweise auf gesetzliche Vorschriften und geltendes Recht ha-
ben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klar-
stellung gelten deshalb die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie 
durch diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht unmittel-
bar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

2. BESTELLUNGEN 
2.1  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen stellen einen integra-

len und wesentlichen Bestandteil der Bestellungen („Bestel-
lung(en)" von MEYER dar. Die Parteien vereinbaren, dass keine 
Produkte ohne vorherige Bestellung an MEYER geliefert werden. 

2.2  Bestellungen müssen schriftlich erfolgen und mindestens die fol-
genden Hinweise enthalten: 

 -  Bestellnummer und Lieferantencode; 

 -  Produkte, die Gegenstand der Bestellung sind; 
- Menge, Spezifikationen, Liefer- und Transportbedingungen; 
- Preise, Rechnungsbedingungen sowie Zahlungsbedingungen 
und -methoden. 

2.3  Alle Besonderen Einkaufsbedingungen, die von den Parteien ab-
weichend von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen ver-
einbart wurden, müssen in der jeweiligen Bestellung ausdrück-
lich angegeben werden. 

2.4  Eine Bestellung wird mit der schriftlichen Annahme durch den 
Lieferanten verbindlich. 

2.5  Bestellungen stellen verbindliche Angebote von MEYER dar. Der 
Lieferant kann diese Angebote innerhalb von drei (3) Werktagen 
nach Zugang annehmen, andernfalls erlischt das Angebot. Der 
Lieferant hat MEYER eine Ablehnung des Angebots oder etwa-
ige Änderungsvorschläge unverzüglich mitzuteilen. In diesem 
Fall wird MEYER ggfs. ein neues Angebot unterbreiten, das der 
Lieferant innerhalb der vorgenannten Frist annehmen kann. Jede 
andere Form des Vertragsschlusses, insbesondere durch kon-
kludentes Verhalten, ist ausgeschlossen. 

2.6  MEYER kann ihre Bestellung bis zum Zugang der Annahme des 
Lieferanten frei stornieren. 

 
3. VERTRAGSPFLICHTEN 

3.1  Der Lieferant verpflichtet sich, die Produkte entsprechend der ver-
traglichen Spezifikation, dem Lieferantenqualitätshandbuch von 
MEYER, das auf der Website de.bolzonigroup.com verfügbar ist, 
sowie den geltenden gesetzlichen und behördlichen Anforderun-
gen (die „Spezifikationen”) und in Übereinstimmung mit diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu liefern. Ersatzlieferungen 

und die Lieferung von Zusatzprodukten werden nur mit ausdrückli-
cher schriftlicher Genehmigung seitens MEYER akzeptiert.  

3.2  Der Lieferant ist verpflichtet, die Produkte entsprechend der gülti-
gen Preisliste und in Übereinstimmung mit dem vereinbarten Zeit-
plan, der Lieferfrist, den Transportanforderungen, Mindestbestell-
mengen und allen anderen in der Bestellung angegebenen logisti-
schen Anforderungen zu liefern. Sollen Produkte auch als Ersatz-
teile geliefert werden, so hat der Lieferant eine spezielle Verpa-
ckung zu verwenden und diese Produkte wie folgt zu liefern: 

 (i) innerhalb von 48 Stunden ab dem Datum der  
Bestellung von Ersatzteilen, die in der Produktion verwendet wer-
den sollen; 

 (ii) innerhalb von 15 Tagen ab dem Datum der Bestellung für Er-
satzteile, die nicht in der Produktion verwendet werden. 

3.3  Der Preis der Produkte bleibt während der gesamten Laufzeit des 
Vertrages fest, sofern nicht durch eine schriftliche Vereinbarung 
zwischen den Parteien etwas anderes vereinbart wird. 

3.4  Alle Preise verstehen sich zuzüglich staatlicher Steuern, insbes. 
USt., und lokaler Steuern und beinhalten die Kosten für Verpa-
ckung, Kennzeichnung und Lagerung.  

3.5 MEYER unterliegt nach Abschluss eines Vertrages keiner Abnah-
meverpflichtung gegenüber dem Lieferanten hinsichtlich zukünfti-
ger Einkäufe. Eine Ausschließlichkeitsbindung an den Lieferanten 
besteht nicht, auch nicht im Falle wiederholter Bestellungen.  

3.6  Auf offensichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- oder Rechenfehler) oder 
Unvollständigkeiten hat der Lieferant MEYER hinzuweisen, an-
dernfalls gilt der Vertrag gemäß § 154 BGB als nicht geschlossen. 

4.  LIEFERBEDINGUNGEN; LIEFERVERZUG 
4.1  Die Dauer und/oder die Lieferfrist für die Produkte werden im Ver-

trag und/oder in der Bestellung angegeben. Liefertermine sind ver-
bindlich. Soweit in der Bestellung ausdrücklich als „Fixtermin“ be-
zeichnet, handelt es sich um ein Fixgeschäft im Sinne des § 376 
HGB, so dass MEYER bei Nichteinhaltung der Frist ohne vorgän-
gige Erklärung sofort vom Vertrag zurücktreten und/oder Scha-
densersatz verlangen kann. 

4.2  MEYER wird dem Lieferanten Prognosen für die zu erwartenden Ein-
kaufsvolumina zur Verfügung stellen, wobei der Lieferant in diesem 
Fall einen ununterbrochenen Produktfluss sicherstellen muss. Sol-
che Prognosen sind für MEYER unverbindlich und MEYER ist in kei-
nem Fall verpflichtet, ein Produkt zu kaufen oder Kosten zu tragen, 
die dem Lieferanten im Zusammenhang mit der Herstellung der Pro-
duktverfügbarkeit entstehen. 

4.3  Der Lieferant ist verpflichtet, die Produkte in einer Verpackung zu 
liefern, die geeignet ist, ihre Unversehrtheit zu gewährleisten. Er ga-
rantiert, dass die Produkte mit größter Sorgfalt und in Übereinstim-
mung mit den höchsten Branchenstandards und dem geltenden 
Recht sowohl von ihm selbst als auch von beauftragten Personen 
oder Spediteuren gelagert, gehandhabt und transportiert werden. 
Sollte die Verpackung der Produkte bei der Lieferung beschädigt 
sein, behält sich MEYER das Recht vor, die Annahme der Produkte 
zu verweigern und die Produkte an den Lieferanten zurückzusen-
den, wobei dem Lieferanten alle damit verbundenen Kosten in 
Rechnung gestellt werden. 

4.4  Die Sachgefahr und das Eigentum an den Produkten geht auf 
MEYER oder den von ihr beauftragten Spediteur über, sobald die 
Produkte – ordnungsgemäß verpackt und mit entsprechenden Ver-
sanddokumenten versehen – in Übereinstimmung mit den in der 
Bestellung angegebenen Incoterms® 2020 mit dem Zeitpunkt der 
Lieferung über. Ein vom Lieferanten im Wege Allgemeiner Ge-
schäftsbedingungen geltend gemachter Eigentumsvorbehalt gilt 
nicht für Produkte, die nach diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen geliefert werden. 

4.5  Im Falle einer vorzeitigen Lieferung ist MEYER berechtigt, die An-
nahme der Produkte bis zum vereinbarten Liefertermin abzulehnen. 
Alle Kosten, die sich aus einer solchen vorzeitigen Lieferung erge-
ben, gehen zu Lasten des Lieferanten. 

4.6  Im Falle eines Lieferverzugs kann MEYER dem Lieferanten eine 
angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung setzen. Nach 
fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann MEYER vom Vertrag zurück-
treten und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangen. 
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4.7  Im Falle eines Lieferverzugs kann MEYER für jede vollendete Wo-
che der Lieferverzögerung vom Lieferanten eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 0,5% des Nettoproduktwerts der verspätet gelieferten 
Produkte, maximal jedoch 5% des Nettoproduktwerts, verlangen. 
Die Vertragsstrafe ist auf einen Schadensersatzanspruch gegen 
den Lieferanten anzurechnen. 

 

5. PREIS UND ZAHLUNG 
5.1  Der Kaufpreis für die Produkte (der "Preis") wird in jeder Bestel-

lung angegeben oder anderweitig schriftlich zwischen den Par-
teien vereinbart. Der Preis ist nach Ausstellung einer gültigen 
Rechnung mit Angabe der entsprechenden Bestellnummer zu 
zahlen. 

5.2  Die Zahlung erfolgt per Bankbeleg (RI.BA) oder Überweisung auf 
das Bankkonto, das vom Lieferanten auf seinen Rechnungen an-
gegeben wird, innerhalb der in jeder Bestellung angegebenen 
Frist. 

5.3  MEYER schuldet keine Fälligkeitszinsen. Für den Zahlungsver-
zug gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

6. GEWÄHRLEISTUNG; GARANTIEN 
6.1 Der Lieferant gewährleistet die Mängelfreiheit seiner Produkte 

nach Maßgabe der vereinbarten Sollbeschaffenheit gemäß den 
Anforderungen des Lieferantenqualitätshandbuchs sowie der 
geltenden Gesetze. Die Mängelfreiheit umfasst auch eine ord-
nungsgemäße Verpackung, Produktkennzeichnung nebst Etiket-
tierung und erforderlicher Markierungen sowie eine Montage- 
und Bedienungsanleitung. Die Produkte müssen über die erfor-
derlichen Genehmigungen und Zertifizierungen verfügen. Die 
Sollbeschaffenheit der Produkte ist erreicht, wenn sie für den be-
stimmungsgemäßen Zweck, der dem Lieferanten ausdrücklich 
oder konkludent von MEYER mitgeteilt wurde oder der für den 
Lieferanten sonst nach den Umständen erkennbar war, geeig-
net sind. 

6.2  Wenn ein Produkt mangelhaft ist, stehen MEYER folgende An-
sprüche zu: (i) Nachbesserung des Produkts einschließlich 
Durchführung zusätzlicher Arbeiten, die für die Mängelfreiheit er-
forderlich sind, oder (ii) mangelfreie Ersatzlieferung.6.3 
 Wenn eine von MEYER dem Lieferanten gesetzte angemes-
sene Nachfrist zur Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung 
fruchtlos abgelaufen ist, kann MEYER (i) vom Vertrag zurücktre-
ten, (ii) den Preis mindern, (iii) einen Dritten mit der Mängelbe-
seitigung auf Kosten des Lieferanten beauftragen, und/oder (iv) 
bei Verschulden des Lieferanten Schadensersatz verlangen. Zur 
Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der mangelhaften Pro-
dukte und ihr erneuter Einbau, sofern die Produkte ihrer Art nach 
und ihrem Verwendungszweck gemäß von MEYER in eine an-
dere Sache eingebaut oder an eine andere Sache angebracht 
wurden. Der Lieferant darf ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung von MEYER keine Leiharbeitnehmer oder Dritte zur Durch-
führung der Mängelbeseitigung einsetzen. 

6.4 Der Lieferant gewährleistet weiter, dass die Produkte frei von 
Rechten Dritter sind. 

6.5 Vor dem Versand von Produkten, die aus gefährlichen Stoffen be-
stehen oder diese enthalten, muss der Lieferant MEYER Sicher-
heitsdatenblätter und alle anderen Unterlagen zur Verfügung stel-
len, die nach geltendem Recht erforderlich sind oder anderweitig 
von MEYER angefordert werden. 

6.6  Wenn der Lieferant Produkte innerhalb der Europäischen Union 
herstellt oder aus der Europäischen Union importiert oder expor-
tiert, muss er die Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
("REACH"), einschließlich aller Durchführungsvorschriften im 
Zusammenhang mit REACH, sicherstellen. 

6.7  Die Parteien unterlassen jede Handlung, die nach den gelten-
den Anti-Boykott-Gesetzen verboten ist oder unter Strafe steht. 
Sollte der Lieferant im Zusammenhang mit der Erfüllung seiner 
Verpflichtungen aus dem Vertrag eine Aufforderung zur Teil-
nahme an oder zur Zusammenarbeit mit einem internationalen 
Boykott erhalten, muss er dies MEYER unverzüglich mitteilen. 
Der Lieferant stellt sicher, dass alle relevanten Mitarbeiter in den 
geltenden Anti-Boykott-Vorschriften geschult sind und überprüft 
alle Versanddokumente auf ihre Einhaltung. 

6.8  Der Lieferant ist verpflichtet, alle anwendbaren Export- und Im-
portkontrollen, Wirtschaftssanktionen und sonstigen Handels-
beschränkungen einzuhalten, die von der Europäischen Union 
und den Vereinigten Staaten von Amerika auferlegt werden, 
einschließlich beispielsweise der U.S. Export Administration 
Regulations (EAR), der U.S. International Traffic in Arms Regu-
lations (ITAR) und der Wirtschaftssanktionsprogramme, die 
vom Office of Foreign Assets Control (OFAC) des U.S. Depart-
ment of the Treasury verwaltet werden. Hierzu gehören auch 
Vorgaben des Lieferkettengesetzes. 

6.9 Der Lieferant verpflichtet sich ferner, geeignete Maßnahmen 
und Verfahren zu ergreifen und MEYER mitzuteilen, um die ein-
deutige Identifizierung und Rückverfolgbarkeit des Produkts, 
seiner Rohstoffe, der zugehörigen Aufzeichnungen und der 
Testergebnisse zu gewährleisten. Der Lieferant ist verpflichtet, 
MEYER auch alle produktbezogenen Unterlagen zur Verfügung 
zu stellen, die gesetzlich vorgeschrieben sind oder von MEYER 
angefordert werden. 

6.10 Auf Verlangen von MEYER hat der Lieferant eine schriftliche 
Bescheinigung vorzulegen, in der das Herkunftsland der Pro-
dukte und die zugehörigen Rohstoffe angegeben sind. 

6.11 Die rechtzeitige Lieferung mangelfreier Produkte durch den Lie-
feranten an MEYER ist eine wesentliche Voraussetzung für den 
Abschluss eines Vertrages und ein integraler Bestandteil dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Der Lieferant erstattet 
MEYER alle Verluste, Kosten und Aufwendungen, die ihr infolge 
der Nichterfüllung oder verspäteten Erfüllung seitens des Liefe-
ranten entstehen. 

6.12 Über die in Ziffer 6 geregelte Gewährleistung hinaus übernimmt 
der Lieferant eine Garantie von drei (3) Jahren für die Mängel-
freiheit seiner Produkte ab dem Datum der Lieferung (die "Ga-
rantiezeit"). Die Garantie greift dann, wenn die Produkte zwar 
bei Lieferung an MEYER mangelfrei sind, der Mangel jedoch zu 
einem späteren Zeitpunkt innerhalb der Garantiezeit entsteht. 

6.13  Die Garantie gilt auch nach der Inspektion, Prüfung, Abnahme 
und Integration der Produkte in andere Produkte von MEYER 
und erstreckt sich ebenfalls auf ihre Kunden.  

6.14  Im Falle der Nichteinhaltung der Garantie stehen MEYER die 
Rechte gemäß Ziffer 6.2 und 6.3 analog zur Verfügung, wobei 
die Verpflichtung zur Leistung von Schadensersatz verschul-
densunabhängig ist. Voraussetzung für eine analoge Anwen-
dung ist, dass MEYER dem Lieferanten einen Mangel innerhalb 
von dreißig (30) Tagen nach seiner Entdeckung schriftlich an-
zeigt.  

6.15  Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten 
die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender 
Maßgabe: Die Untersuchungspflicht von MEYER beschränkt 
sich auf Mängel, die bei ihrer Wareneingangskontrolle unter äu-
ßerlicher Begutachtung einschließlich der Lieferpapiere offen zu 
Tage treten (z.B. Transportschäden, Falsch- und Minderliefe-
rung) oder bei der Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren 
erkennbar sind. Eine Mängelanzeige gilt dann als unverzüglich, 
wenn sie innerhalb von 5 Werktagen ab Entdeckung, bzw. bei 
offensichtlichen Mängeln ab Lieferung abgesendet wird. 

 
7.  WEITERE PFLICHTEN DES LIEFERANTEN 
7.1.  Der Lieferant verpflichtet sich, die Bestimmungen des Lieferan-

tenqualitätshandbuchs von MEYER einzuhalten. 
7.2. MEYER bekundet ihr Engagement für die Zusammenarbeit mit 

einer Lieferkette, die sich an hohe Qualitätsstandards hält, in 
Übereinstimmung mit dem, was im Lieferantenqualitätshand-
buch für Lieferanten der Klasse A beschrieben ist. Sollte der 
Lieferant nicht in diese Klasse A fallen oder diese Qualifikation 
verlieren, behält sich MEYER das Recht vor, von einem ge-
schlossenen Vertrag entschädigungslos zurückzutreten. 

7.3.  Der Lieferant verpflichtet sich, den Verbesserungsprozess und 
die Ziele, die MEYER im Hinblick auf die Qualität, kontinuierli-
che Verbesserung und Kostensenkung der Produkte verfolgt, 
aktiv zu unterstützen und sich daran zu beteiligen. Die jährlichen 
Scorecards des Lieferanten werden von MEYER verwendet, um 
die Leistungskennzahlen des Lieferanten im Hinblick auf die 
jährlichen Mindestleistungsanforderungen und die Ziele der 
kontinuierlichen Verbesserung zu bewerten und zu kommuni-
zieren. 
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7.4.  Ansprüche aus diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
oder aus dem Vertrag darf der Lieferant nicht ohne schriftliche 
Zustimmung von MEYER an Dritte abtreten. § 354a HGB bleibt 
unberührt. 

 

8.  GEISTIGES EIGENTUM 
8.1.  Jedes Produkt, das vom Lieferanten für MEYER hergestellt 

und an sie verkauft wird, trägt die Marken und/oder Handels-
namen des Unternehmens, das von MEYER in den Spezifika-
tionen angegeben ist. Auf den Produkten dürfen keine anderen 
Marken oder Handelsnamen aufgebracht werden. MEYER ge-
währt dem Lieferanten eine beschränkte, nicht-exklusive, nicht 
übertragbare, unentgeltliche Lizenz zur Verwendung dieser 
Handelsnamen und Marken auf dem Produkt und seiner Ver-
packung in Übereinstimmung mit den Anweisungen und Richt-
linien, die dem Lieferanten mitgeteilt werden. Diese Lizenz be-
ginnt mit dem Datum der entsprechenden Bestellung und endet 
mit Zugang einer Kündigungsmitteilung von MEYER beim Lie-
feranten. 

8.2.  MEYER behält die Rechte an ihren Handelsnamen und Marken. 
Der Lieferant darf diese nicht für andere als die mit MEYER ver-
einbarten Zwecke verwenden. 

8.3.  MEYER behält das volle Eigentum an allen Immaterialgüterrech-
ten, insbesondere in Bezug auf das Design und/oder die techni-
schen Lösungen der Produkte und/oder Werkzeuge, die von 
MEYER entwickelt wurden, soweit keine gemeinsame Entwick-
lungsvereinbarung mit dem Lieferanten geschlossen wurde. Der 
Lieferant sichert MEYER zu und garantiert, dass sein bereits vor-
handenes geistiges Eigentum keine Rechte Dritter verletzt und 
dies auch künftig nicht tun wird. 

8.4.  Der Lieferant gewährt MEYER eine nicht-exklusive, weltweite, 
unentgeltliche Lizenz zur Nutzung, Vervielfältigung, Erstellung 
abgeleiteter Werke, Verbreitung von Kopien, Aufführung und 
Anzeige des urheberrechtlich geschützten Materials des Liefe-
ranten für die Aufnahme dieses Materials in die Produktbro-
schüren, Bedienungsanleitungen, Wartungshandbücher sowie 
Marketing-und Vertriebsdokumentationen von MEYER. Diese 
Lizenz gewährt MEYER das Recht, für Zwecke der Vertrags-
durchführung in ihrem Namen und unter ihrer Leitung Unterli-
zenzen an Dritte zu vergeben. 

8.5.  Wenn die Parteien vereinbart haben, dass der Lieferant ein Pro-
dukt für MEYER entwickelt, gelten die folgenden Bestimmungen: 
(i) Der Lieferant sichert MEYER zu und gewährleistet, dass die 
technischen Merkmale und Spezifikationen der vom Lieferanten 
entwickelten Produkte sowie der damit verbundene Herstel-
lungsprozess keine Rechte Dritter verletzen; (ii) Der Lieferant 
tritt MEYER unwiderruflich alle Rechte an geistigem Eigentum 
in Bezug auf die Entwicklungsarbeiten ab. Soweit es sich hierbei 
um nicht übertragbare Urheberrechte handelt, räumt der Liefe-
rant MEYER eine nicht-exklusive, weltweite, unwiderrufliche, 
zeitlich unbeschränkte und unentgeltliche Lizenz für die Nut-
zung dieser Rechte ein, die sämtliche bekannten und auch bis-
lang unbekannte Nutzungsarten umfasst. 

 

9.  BEENDIGUNG 

9.1.  Jede Partei kann vom Vertrag sofort und ohne Vorankündigung 
oder weitere Maßnahmen jeglicher Art zurücktreten, wenn (i) 
über das Vermögen der anderen Partei das Insolvenzverfahren 
eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgewiesen wird; 
(ii) ein Insolvenzantragsverfahren nicht spätestens 60 Tage 
nach Einleitung beendet ist; (iii) die andere Partei ein außerge-
richtliches Schuldenbereinigungsverfahren mit dem Ziel eines 
Forderungserlasses einleitet; (iv) im Falle eines wesentlichen 
oder wiederholten Verstoßes gegen eine oder mehrere Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag oder diesen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen, insbesondere gegen §§ 3,4, 6, 7, 8, 10 
und 11, 12, 14 und 15, wenn die andere Partei den vertragswid-
rigen Zustand trotz schriftlicher Aufforderung nicht innerhalb 
von fünfzehn (15) Arbeitstagen beendet. 

9.2.  Unberührt bleiben Rücktrittsgründe aus dem Vertrag und auf-
grund gesetzlicher Regelungen. 

 

10.  VERTRAULICHKEIT 
"Vertrauliche Informationen" sind alle Informationen und Doku-
mentationen, die sich auf Informationen, Kenntnisse, Erfindungen 

(patentiert oder patentierbar), Know-how und allgemein auf tech-
nisch-wissenschaftliche, wirtschaftliche, kommerzielle oder admi-
nistrative Daten beziehen, die MEYER dem Lieferanten direkt 
oder indirekt in schriftlicher, digitaler oder mündlicher Form offen-
legt, unabhängig davon, ob sie als "vertraulich" eingestuft sind 
oder nicht. Ausgenommen von dieser Definition sind solche Infor-
mationen, die (i) auf der Grundlage ausreichender Nachweise be-
reits als öffentlich zugänglich und damit zum Zeitpunkt der Offen-
legung als Teil des Stands der Technik angesehen werden kön-
nen; (ii) deren Offenlegung von MEYER schriftlich genehmigt 
wurde; (iii) nach ihrer Offenlegung aus Gründen öffentlich gewor-
den sind, die nicht der Vertragspartei zuzurechnen sind, die sie 
erhalten hat. Der Lieferant darf vertrauliche Informationen nicht an 
Dritte weitergeben und verpflichtet sich, sie nur solchen Mitarbei-
tern und Beratern zur Verfügung zu stellen, die diese vertrauli-
chen Informationen kennen müssen, um die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages zu gewährleisten, und die zuvor 
auch eine Vertraulichkeitsverpflichtung gemäß den Bestimmun-
gen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen übernommen ha-
ben. Der Lieferant ist gegenüber MEYER direkt verantwortlich für 
alle Verstöße dieses Personenkreises. Der Lieferant darf außer-
dem: (i) die vertraulichen Informationen nicht für andere als die 
vertraglichen Zwecke verwenden; (ii) die vertraulichen Informati-
onen in keiner Form kopieren oder reproduzieren, es sei denn, 
dies ist für die Ausführung des Vertrages unerlässlich. Der Liefe-
rant ist verpflichtet, alle angemessenen Schutzmaßnahmen zu 
ergreifen, um den Zugang zu den vertraulichen Informationen 
und ihre Offenlegung zu beschränken. Er hat MEYER unverzüg-
lich (i) über jede unbefugte Offenlegung der vertraulichen Infor-
mationen zu informieren, auch wenn sie nur vermutet wird; und 
(ii) die vertraulichen Informationen unverzüglich zu löschen und 
zu vernichten, sobald sie für die Ausführung des Vertrages nicht 
mehr benötigt werden. 
 

11.  ANTIKORRUPTION, EINHALTUNG DER INTERNATIONALEN 
GESCHÄFTSPRAKTIKEN, DES BOLZONI ETHIKKODEX 
UND DES GESETZESDEKRETS NR. 231/2001 

11.1.  Der Lieferant ist verpflichtet, alle anwendbaren Gesetze zur Be-
kämpfung von Korruption und Bestechung in den Rechtsordnun-
gen, in denen er tätig ist oder anderweitig geschäftlich tätig ist, ein-
zuhalten, einschließlich des U.S. Foreign Corrupt Practices Act 
("FCPA") und des United Kingdom Bribery Act ("UKBA") sowie 
aller anderen ähnlichen Gesetze mit gleicher Wirkung. 

11.2.  Der Lieferant ist außerdem verpflichtet, alle geltenden Gesetze 
zur Bekämpfung der Geldwäsche in den Ländern einzuhalten, in 
denen er tätig ist oder anderweitig geschäftlich tätig ist, ein-
schließlich des U.S. Currency and Foreign Transactions Report-
ing Act von 1970, geändert durch Abschnitt III des U.S. Patriot 
Act, des U.S. Trading with the Enemy Act und der U.S. Executive 
Order Nr. 13224 über die Finanzierung des Terrorismus. 

11.3.  Der Lieferant muss überdies alle anwendbaren Exportkontrollen, 
Wirtschaftssanktionen und sonstigen Handelsbeschränkungen 
einhalten, die von der Europäischen Union und den Vereinigten 
Staaten auferlegt werden, einschließlich der U.S. Export Admi-
nistration Regulations, der U.S. International Traffic in Arms Re-
gulations und der Wirtschaftssanktionsprogramme, die vom U.S. 
Office of Foreign Assets Control ("OFAC") des U.S. Department 
of the Treasury verwaltet werden. 

11.4. Der Lieferant erklärt, dass er den Ethikkodex von Bolzoni und das 
Managementmodell gemäß dem Gesetzesdekret Nr. 231 vom 8. 
Juni 2001 (beide aufzurufen unter www.bolzonigroup.com) be-
achten wird. 

 

12.  VERSICHERUNG 
12.1. Der Lieferant hat MEYER und im Wege eines Vertrages mit 

Schutzwirkung zugunsten Dritter auch ihre verbundenen Unter-
nehmen, leitenden Angestellten, Direktoren, Mitarbeiter, Vertre-
ter, Subunternehmer, Wiederverkäufer, Kunden und deren jewei-
lige Wiederverkäufer ("freigestellte Personen“) von jeglicher Haf-
tung, Verlusten, Schäden, Kosten und Ausgaben (einschließlich 
angemessener Anwaltskosten) freizustellen, die sich aus einem 
der folgenden Tatbestände ergeben: (i) Verletzung einer Zusi-
cherung, Gewährleistung, Garantie oder Vereinbarung, die der 
Lieferant im Rahmen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen, des Vertrages oder anderweitig in Bezug auf die Produkte 
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übernommen hat; (ii) Verletzung von Immaterialgüterrechten 
Dritter in Bezug auf die Produkte oder andere Artikel, die vom 
Lieferanten verwendet oder vom Lieferanten bei der Lieferung 
der Produkte an MEYER geliefert wurden; (iii) sonst schuldhafte 
Handlungen oder Verhaltensweisen des Lieferanten, seiner Di-
rektoren, leitenden Angestellten, Mitarbeiter, Vertreter, Auftrag-
nehmer, verbundenen Unternehmen, Muttergesellschaften, 
Tochtergesellschaften, Vertreter und Subunternehmer sowie 
derjenigen, die unter der Leitung oder dem Einfluss eines der 
Vorgenannten handeln. Nach schriftlicher Aufforderung von 
MEYER übernimmt der Lieferant die Verteidigung gegen alle An-
sprüche oder rechtlichen Schritte, die gegen MEYER und den in 
S. 1 genannten Personenkreis erhoben werden. 

12.2.  Der Lieferant garantiert, dass er auf eigene Kosten eine weltweit 
geltende Lieferantenversicherung unterhält, die von A.M. Best 
Company mit der Einstufung A-VII oder höher eingestuft ist und 
die MEYER gegen Schadensrisiken aus und im Zusammenhang 
mit der Lieferung von Produkten unter Einschluss der Produkt- 
und Produzentenhaftung absichert. Der Lieferant hat MEYER bei 
für sie nachteiligen Änderungen des versicherten Risikos 
und/oder des Versicherungsumfangs ungefragt eine Kopie der 
Versicherungspolice vorzulegen. Gleiches gilt, wenn die Versi-
cherungspolice vorzeitig gekündigt wird oder endet. Die De-
ckungssumme der Versicherungspolice muss im Einzelfall min-
destens 5 Mio. EUR pro Ereignis betragen. MEYER muss als zu-
sätzlicher Versicherter auf primärer und beitragsunabhängiger 
Basis einbezogen sein. 

 

13. HÖHERE GEWALT 
Keine der Parteien ist haftbar für Verzögerungen, Verluste oder 
Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen, wenn eine solche Nichter-
füllung durch Krieg, Unruhen, Brände, Überschwemmungen, 
Hurrikane, Taifune, Erdbeben, Blitzschlag, Explosionen, anhal-
tende Engpässe bei der Energieversorgung, Pandemien, Epide-
mien oder Maßnahmen der Regierung oder staatliche Behörden 
verursacht wird, die eine der Parteien daran hindern, ihre Ver-
pflichtungen aus dem Vertrag zu erfüllen (jeweils ein "Ereignis 
Höherer Gewalt"). Nicht als Höhere Gewalt in diesem Sinne gel-
ten Arbeitskämpfe der Belegschaft einer Partei sowie das Ver-
säumnis, die eigene Lieferfähigkeit herzustellen. Wenn die Par-
tei, die sich auf ein Ereignis Höherer Gewalt beruft, im Voraus 
keine angemessenen und sorgfältigen Maßnahmen ergriffen hat, 
um das Ereignis oder seine Auswirkungen zu mildern, gilt dieses 
Ereignis nicht als Ereignis Höherer Gewalt. Beide Parteien ver-
pflichten sich, einander bei der Lösung eines Ereignisses Höherer 
Gewalt angemessen zu unterstützen. 
 

14. DATENSCHUTZ 
In Übereinstimmung mit der EU-Verordnung 2016/679 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung ihrer perso-
nenbezogenen Daten sowie zum freien Datenverkehr, der "Da-
tenschutz-Grundverordnung" ("DSGVO"), erkennt jede Partei 
an, dass sie die im Zusammenhang mit diesem Vertrag erfor-
derlichen und/oder erhobenen personenbezogenen Daten in 
Übereinstimmung mit den geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen zum Datenschutz verarbeitet und Datenschutz gewährleis-
tet. 
 

15.  ESG–UMWELT-, UNTERNEHMENS- UND GOVERNANCE-
VERPFLICHTUNGEN 

15.1  Der Lieferant verpflichtet sich, aktiv mit MEYER zusammenzuar-
beiten, um die Einhaltung der ESG-Kriterien (Environmental, 
Social, Governance) in seiner Geschäftstätigkeit sicherzustellen. 
Im Einzelnen muss der Lieferant Folgendes gewährleisten: 

• Einführung nachhaltiger Praktiken zur Verringerung der Um-
weltbelastung, einschließlich, aber nicht beschränkt auf effizi-
entes Ressourcenmanagement, Reduzierung von CO2-Emis-
sionen und Implementierung umweltfreundlicher Technolo-
gien; 

• Förderung sicherer und menschenwürdiger Arbeitsbedingun-
gen, Achtung der Menschen- und Arbeitsrechte, Förderung 
von Vielfalt und Inklusion und positiver Beitrag zu den lokalen 
Gemeinschaften; 

• Bewahrung der Transparenz der Abläufe, Einhaltung geltender 
Vorschriften und Implementierung verantwortungsvoller 
Governance-Richtlinien. 

15.2  Der Lieferant hat MEYER in regelmäßigen Abständen detaillierte 
Berichte über seine ESG-Leistung zur Verfügung zu stellen, ein-
schließlich Key Performance Indicators (KPIs) und überprüfbarer 
Daten. MEYER behält sich das Recht vor, Audits durchzuführen, 
um die Einhaltung der ESG-Kriterien durch den Lieferanten zu 
überprüfen, bei denen der Lieferant aktiv mitwirken muss. 

 

16. SONSTIGES 
16.1  Der Lieferant handelt ausschließlich als unabhängiger Auftragneh-

mer, und nichts in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
oder im Vertrag ist so auszulegen, dass eine Partnerschaft oder 
ein Joint Venture begründet wird. Der Lieferant ist nicht befugt, 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung von MEYER in ihrem Na-
men zu handeln oder sie sonst in irgendeiner Weise zu binden 
oder zu verpflichten.  

16.2  Der Lieferant darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
MEYER weder ihren Namen oder ihr Logo noch den Namen oder 
das Logo eines zur BOLZONI Group gehörenden Unternehmens 
verwenden oder sich darauf beziehen. 

16.3  Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht 
nur wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegen-
forderungen. 

 

17. RECHTSWAHL UND GERICHTSSTAND 
17.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle Rechtsbe-

ziehungen zwischen MEYER und dem Lieferanten unterliegen 
deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts, sofern 
dieses zur Anwendung nicht-deutschen materiellen Rechts füh-
ren würde. 

17.2 Das UN-Kaufrecht (CISG) findet keine Anwendung. 
17.3  Das Landgericht Braunschweig ist ausschließlich für alle Streitig-

keiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag zwischen 
MEYER und dem Lieferanten, einschließlich aller Fragen bezüg-
lich seines Bestehens, seiner Gültigkeit, seines Zustandekom-
mens oder seiner Beendigung, zuständig.  

 

18. SALVATORISCHE KLAUSEL 
 Sollte eine Bestimmung der Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen und/oder eines Vertrages aus irgendeinem Grund rechts-
widrig, ungültig, unwirksam oder nicht durchsetzbar sein 
oder werden, so wird die Rechtmäßigkeit, Gültigkeit, Wirk-
samkeit und Durchsetzbarkeit der übrigen Bestimmungen hier-
von in keiner Weise berührt oder beeinträchtigt. Darüber hinaus 
werden die Parteien – soweit möglich – jede Bestimmung der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und/oder eines Vertrages, 
die aus irgendeinem Grund rechtswidrig, ungültig, unwirksam 
oder nicht durchsetzbar ist oder wird, durch eine rechtmäßige, 
gültige, wirksame und durchsetzbare Bestimmung ersetzen, die 
der ursprünglichen Absicht der Parteien, auch aus wirtschaftli-
cher Sicht, so nahe wie möglich kommt. 

 
*** 

 Die Parteien erklären, dass vorstehende Allgemeine Geschäftsb 
dingungen das Ergebnis eines individuellen Aushandelns ist, bei 
dem MEYER den Klauselinhalt in vollem Umfang zur Disposition 
gestellt hat. 

 
 
 
 
 
 
 


